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Bcilagc zur Kurlsrutzrr Leitung Nro. 251»
Montag , den 10. September 1838.

LiterarifcheAnzeigen .
Zn der He rdev ' schcn Verlagshandlung ln Freiburg

ist erschienen und in der Unterzeichnete» zu haben :

Das Großherzogthum
Saden

wie eö ward und wie es ist.
Gewidmet den deutschen Landwirthen und Natur «

sorschrrn zur Erinnerung an ihre Versammlungen zu
Karlsruhe und Freiburg im April 1833.

Bon

Dr . 2oscph Sadcr ,
Geh LN» am großh . bad. Generallantesarchiv , ordentliche« Mit¬

glied« drr s,eiburgischen Gestllsch . fr zur Beförderung der
Geschieh,skunde .

Auf Velinpapier gedruckt , broschirt, Preis 24 kr.

Dies« Schritt vom Verfasser der rühmltchst bekannten badischen
h»«»esgeschichk» , enthält in angenehmer Bündigkeit ein « Swine -

ru . ^ d,s Entstehe«« und der Beschaffenheit unteres Großher ;vg-

th, « s , nebst einer Uebersichl der Geschichte seiner Hauptstädte ; fte
macht auf Alles aufmerksam, was in Baden wichtig und interessant
ist, und gibt einen richtigen Begriff von uaserm Land und Wol^
uastrn Zunäiueo und Verhältnissen.

Karlsruhe , den 7. Sept . I83ss.
Komtoir des Staats - » . Regierungs -Blatts

(innerer Zirkel Rr . 8).

Bei Veranlassung des gegenwärtige » Festes
macht der Unterzeichnete die anwesende « Herren
Gutsbesitzer , Oekonomeu re. auf nachstehende
praktische Werke aufmerksam :

Freiherr L. v . Babo und I . Metzger , die
Wein - und Tafel Trauben der deutschen
Weinberge und Gärten , ne bis 7te Lie¬
ferung mit 42 kolorirten Tafeln . Royal «

fviioformat . Preis 37 fl . 48 kr.
Bronncr , der Weinbau in Süddeutschland

vollständig dargestellt . Fünf Hefte mit
vielen lithograpbirten Tafeln . Preis 6 fl .

Schloßstraße Nr . 4 , am Marktplätze .

So eben ist in meinem Berlage folgende interessante

Schrift erschienen :

Ernst und Laune
au«

meinen alten Papieren .
Von

ehemai. Slaatsrath .

Zwei Bändchen . Elegant broschirt.
Preis 4 fl.

D . R . Marx '
sche Buchhandlung

in Karlsruhe und Babe » .

So eben ist erschienen und in Karlsruhe in der W .

Creuzbauer
' schen Buchhandlung , bei G . Braun und

CH. Th . Gross zu haben :

Schulz , Dr . Karl Heinrich , Beschreibung des

Betriebs der Landwirthschaft in Zuschendorf ,

nebst der daselbst eingeführten Buchhaltung . '

8 . drosch . Preis 1 fl. 36 kr.

Dresden und Leipzig , im August 1838 .
A r n o l d ' sche Buchhandlung .

Für Landwirche und jeden Viehbesitzer .

Bei G . Basse in Quedlinburg sind erschienen und in

den Unterzeichneten Buchhandlungen zu haben :

Möller ' s allgemeines

Harrsvieharzneibuch
für den Bürger und Landman » . Oder Darstellung aller

innerlichen und äusserlichm Krankheiten der Pferde , des

Rindviehes , der Schafe , Ziegen , Schweine und Hunde ,
und gründlicher Unterricht , sie zu erkennen , zu verhüten

und zu veilen , »ebst Angabe der sicherste» Mittel und er»

forderliche » Rezepte und Belehrungen über die richtige

Zucht , Wartung und Fütterung dieser Thiere . 2 Theile -

Dritte Auflage . 8 Preis 2 fl. 33 kr.

Diese Schrift , welche den Vichbesitzer über die Krank¬

heiten des Viehes , nach den in neuester Zeit in der Lhicr -

hcilkunde gemachtcn Erfahrungen und Fortschritten , gründ »
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lich belehrt , gehört .zu den beste» Vorschriften die seit
Kurzem erschienen sind.

Ant . Engelhart ' s kleines Hülfsbuch für

Pferd ekäufer .
Oder gründliche Anweisung , die Fehler , Schönheiten uud
daS Alter eines Pferdes sicher und sogleich ausfindig zu
machen und die Roßtauscherkünste zu entdecken , nebst An¬
gabe der vorzüglichsten Regeln beim Pferdekaufe . Mit

Abbildung . 8 . Preis S4 kr .

CH. Th Gross in Karlsruhe ,
K . Gross in Heidelberg und
Gebr . Groos in Freiburg .

Bei Orell , Füßli u . Komp , in Zürich ist erschie¬
nen, und durch alle Buchhandlungen zu beziehen , in Karls¬

ruhe durch 83r <Ällll »

Tafeln
zur Vergleichung der bisher gebräuchlichen

Maasse und Gewichte
des Kantons Zürich mit de » neuen schweizeri¬

sche» Maaszen und Gewichten .
Amtliche Ausgabe .

gr . 8 . broschirt . Preis 48 kr.

Für Landwirthe .
So eben erschien bei Arnold in Dresden , und ist in

den Unterzeichneten Buchhandlungen zu haben :

Amtlicher Bericht
üb » die

Versammlung deutscherLarrd -
wrrthe

zu Dresden im Oktober 1837 , von den beiden Vorstehern
derselben , F . W . Pabst und Dr . A . G . Schweitzer .

Preis 4 st . 3 kr .

CH. Th . Gross in Karlsruhe,
K . Gross in Heidelberg und
Gebr . Gross in Freibnrg .

Berichtigung .
C . B . Nr . 1,254 . Man findet sich

um mancherlei Irrungen'
vorzubeugen , das Publikum aufmerk¬

sam zu machen , daß bei Besorgung von Ka¬
pitalgeschäften nur dem Darlehensuchendeu ei¬
ne Provision , uud zwar vom ersten 100 fl .

30 kr . und von jedem weitern 106 fl.
10 kr . berechnet wird ; der Kapitaldarleihcr
aber nichts zn bezahlen hat .

Karlsruhe , den 30 . Ang 1838 .

von W . Koelle .

erfahren.

Karlsruhe . ( Zu verkaufen ) Ein ei,-
- ant UN » solid gebauter neuer Glaswagen , rum ein.
und jw »i - spZnnig Fahren , ist zu »erkaufen . Das
Nähe » ist im Komtoir der Karlsruher Zeitung zu

Karlsruhe . ( Wkrthscha ftsver '
Pachtung . ) Et ist eine Wein - und Kas-
fee-Winhschaft , d !e auf jedes Haus dahier
übertragen werden kann , sammt den dazu

! erforderlichen WirthschaftSgeräthschaften aus
>mehrere Jahre zu verpachte «. Das Nähe «

' st im Jeitungskom vir zu erfahren .
annhetm . ( Hausversteigeruug . ) Don¬

nerstag , den 27 . Sepl . mder d . I . , vlachmitragS 2 Uhr,
wird das dem hiesigen Bürg » und Tapezierer , Ferdinand

! Prater , zugehörlge Haut oabier im Quadrat Lit . A 4
Nr . 5 im Wege gerichtlichen Zugriffs auf dem Raihhaus « an den
Meistbietenden öffenllich versteigert , und bei errerchl werdendem
Schätzungspreis sogleich endgültig zugeschlageo .

Mannheim , den 27 . Aug . 1838 .
Großh . bad . Bürgermeisteramt .

Jo Up .
vät . Schubauer .

Nr . Ll7 . Unleröwisheim . ( Weinverkauf . ) Von
dem hiesigen 1837 » Wrinvorrakhe wercea

ca . 20 Fuder
aus der Hand , und zwar zu Parryien bis zu 1 Ohm , verkauft .

Die Abfassung kann jeden Montag , Dienstag , Donnerstag o»
Freitag <n den Vormittagsstunden stattfiaden -

UnrerowtSheim , een 30 . Aug . 1836 .
Großh . bae. Domänrnverwaltung .

Poetz .
Nr . 919 . Dürrheim . ( Salzsäckelieserung .) Die » ,

seirige Stelle wird im Kalendeijahr 1339 ohngesühr 15,000
Stück einen Zentner hauende und 95,000 Srück zwei
Zentner haltende Satzsäcke ndlhig haben , milche zur Lieferung
im Sumtssionswege in einzelnen Parthien od » im Ganzen verge .
den w» den sollen .

Die ausführlichen Bedingungen , nach welchen kein Mustersack
nithig wird , können täglich dahier eingesehen und ebenso von Un¬
terzeichner » Stelle unentgeldlich einvertangt werden .

Die Angebote müssen uicht nur den Preis für 100 Stück Lin «
oder Zwei Jenlnersäcke , sondern auch die in jedem Monat zu lie-
' ernde Anzahl derselben enthalten , welche Zahlen auch mit Wol¬
len geschrieben seya müssen .

Die Einreichungszeit ist längsters
bls 1 . Okrober 183 «

festgesetzt , und find mit de» Aufschrift : » Salzsäckelieserung
beir .» versiegelt einzusenden , wobei auf später «inkommeade Ange¬
bote keine Rücksicht genommen werden wird .

Mit denjenigen , welchen Lieferungsantheilr zukommcn , werde»
sodann zeitlich genug die näheren Verträge unter LürgschaMi -
stungen abgeschlossen werden .

Dürrheim , den 24 . Aug . 1838 .
Troßh . bad . Salimverwattunz .

Baron v. Althau - .
Skr . 14,089^ Aachen. (Bekanntmachung .) Der Auf-
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esthUtS - und HeimaihSOrt des Johann Joseph Wild , welcher

nach dem pfarramtlicheu Ausauge aus dem Gedurrsvuche am 22 .
Nco> 1818 zu Hettingen , diesseitigen Amtsbezirks , geboren wur¬

de und zur Konskription pro 1839 gehört , ist ebenso unbekannt ,
als der seiner Ettern , von denen man nur so viel weiß , daß der

Water Aichaei Wild und die Mutter Katharina Orth heißt ,
und beide einem «agirenden Lebenswandel ergeben waren .

Dies wird zur öffentlichen Kenntnrß gebracht , damit die be¬

kiffende Heimathsbehärde de» konskriptio , spflichtigen Johann Jo¬

seph Wild in die Konskriptivnsliste aufnimmt , insofern es noch

nicht geschehen scyn sollte .
Buchen, den 22 . Aug . 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Lichtenauer . ^ .vät . Schubert .

Nr . 1Z,3SS . Buchen . (Bekanntmachung .) KarlAu .

gust Rekalinger ist am 30 . April 1818 zu Mudau , diessektt -

gen Amtsbezirks , geboren und gehört deshalb zur Konskription

pro 1839.
Da dessen Heimaths < und AufenthaltS -Ort «»nbekannt ist und

nur so viel über seine Familienoerhältnisse rorliegt , daß seine
Mutter aus Kirchhausen gebürtig s -ye . und da nach eingezvgener
Elkuudigung dieses Geschlecht in der Gemeinde Kirchhausen , Be¬

zirksamt Schopfheim , gar nicht cristiet , so bringen wir die« zur
iffenkiichcn Kenntniß , um die betroffener Heimathebehörde zur
Lus »ahme des Karl August Rekalinger in die Konskiiptionsliste zu
rcranlaffen .

Luchen , den 15 . Aug . 1836 .
Großh . bad . Bezirksamt »

Lichtenauer .
väi .. Sch ubrrt .

Nr . 8,909 . Schopfheim . (Aufforderung . ) Unter ' m

22. Februar 1818 wurde zu Ottwaogen von herumziehenden Per¬

sonen Lorenz Legeaut geboren , der in diesem Jahre konskrip -

tivnspflichtig wird . Boa seinen Familienverhältniffen ist weiter

oichls bekannt , als daß sein Baker ebenfalls unter dem Namen

Lorenz Legeaut in dem Laufduche vorkömmt .
Diesen konskriptionspflichtigen Lorenz Legault , dessen Hei -

wath und Wohnort gänzlich unbekannt ist , fordern wir nun

auf , sich bis
zum 15 . Sept . d. I .

dahier zu stellen , und ersuchen zugleich die großh . Behörden , wenn
derselbe io einer Ausnahmsliste Vorkommen sollte , uns davon ge¬
fällige R - chricht zu geben .

Echoxsheim , den 23 . Aug . 1833 .
Großh . bad Bezirksamt .

Klein .

Mannheim . (Aufforderung .) Am 5 . Juli b . Z . siaeb
dahier die Frau Lberstlieutenant v. Jage mann Wirtwe ., Ka >

tharina , geborene Kesting ., zu deren Bermögeusnachlaß ihr Bru¬
der , Bernhard Josaph Kesting von St . Goar , tm Königreich
Preußen , zum Lheil als Erb « berufen ist .

Derselbe soll schon über 25 Jahre abwesend und als königlich
vürlembergischer Offizier in dem russischen Feldzüge geblieben
fihn. Es ergeht deshalb an denselben die Aufforderung ,

binnen Z Monaten

sich bei der Erbtheilung feiner genannten Schwester «inzufinben ,
um so gewisser , als nach Umlauf der Borlabuogszeit seine Erb -

quotc lediglich unter diejenigen zur Bertheilung gebracht werden
wird , weichen fir zukLm « , wen » er zur Zelt de« Erbansall « nicht
« ehr am Leben gewesen wäre .

Mannheim , den 23 . Aug . 1888 .
Großh . badische« GtadtamtSrevisorat .

- afenreffer .
Nr . 17,496 . Freiburg . lZurückgenommeoe Schul¬

de n i i q u i d a r i v n. ) Nachdem der hiesige penfiovirt « Universi -
rärs -uchhalter , Jvh . Baptist Schwarz , sSü intliche Schulden de¬

in Gant erkannten Handelsmanns Friedrich Bshrle zurIihlung
übernommen und die erfolgte Tilgung des größten TheilS der For¬
derungen der bekannten Gläubiger riachaewiesen , für den Uederrest
aber bis zu erfolgender vollständig gel -ist - ter Zahlung hinreichend «
Kaution gestellt hat , so wird das feüher eingelötete Gantverfah -
ren fistirt und kn Folge dessen die auf den 13 . Sept . d. I . durch
diesseitigen Beschluß vom 19 v. M . anberaumte Tagfahst zur
Schuidenli

'
quidalion andurch ww - rusen .

Freidurg , den 16 . Aug . 1838 .
Großh . da » . Stadtamt .

Dr . Schütt .
vär . DLrsser .

Nr . 22,219 . Staufen . ( Präklusivbescheid .) Inder
Gantsache gegen die Berlassenschast des lediges Joseph Neumaier
von Heitersheim werden alle Gläubiger , welche bei der heutigen
Liquidationttagsahrt ihr « Forderungen nicht angemeldet haben ,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

B . R . W .
Staufen , den 30. Aug. 1833 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Leiber .

Nr . 10,599 . Bittinge » . ( Präklusivbescheid . ) In
der Gamsache des Jakob Baumann von Burgberg werden alle
diejenigen , welche ihre Forderungen in der heurigen Li'quidation «-

tagfatzrt nicht angemeldet haben . von der Gantmasse ausgeschlossen .
B . R . W .

Llllingen , den 20 . Aug . 1838 .
Großh . tadlscheS Bezirksamt .

Uhl .
Nr . 18,860 . Breisach ( Präklusivbetcheib . ) An -

burch werden alle diejenigen , welche bei der am 27 . d. M . abge -

haltenen Schuldenliquidation des abwesenden Joseph Berne von
Niederrimsmgen ihre Forderungen an dieGantmaffe nicht angemet .
det haben , von derselben ausgeschlossen .

B . R . W .
Breisach ., des 30 . Aug . 1838 .

-Großh . badisches Bezirksamt .
Sulzberger .

Nr . 20 .108 . Lahr . ( Präklusivbescheid . ) In der
Gantsache gegen die Berlassenschast des verstorbenen Karl Preu ,
Handelsmann - von hier , werden alle jene , welche ihre Forderun¬
gen in der heutigen Tagfahrt anzumelden unterließen , von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

B . R . W .
Lahr ., den 17 . Aug . 1838 .

Großh . bad . Oberamt .
v. Reubroa «.

vstt . Wetzel .
RechtSpk .

» r . 16,615 . EttenHei « . (Schuldenliquibativn . - Ge¬

gen die Berlassenschast des verstorbenen Anton Richter von
RiuMeim ist Bant erkannt , und Tagfahrk zum Richtigstellung - .

und BorzugSversabren auf
Dienstag , den 25 . Sept . 1838 ,

Vormittag « 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche, aus was immer für eins » Grunde , Ansprü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bet Vermeidung de«
Ausschlusses von der Gammaffe , persönlich oder durch gehörig B,voll ,

mächtigt « , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich hie

etwaigen Vorzugs » oder Unterpfandsrechtr , welche fi« geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der BeweiSarkunden oder Antretung de« Beweise « mit
ander » Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt eia Maffepfleger und «iu

GläudigerauSschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬

sucht , und sollen , in Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung
de- Massepflegers und GiäublgrrauSschuffes , dir Richterscheinentm
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ak< kr Mehrheit her Erschienenen brktretead angesehen » « dev.
E . lenhetm, den 28 . « ug . 1838.

Kroßh . bad . Bezirktamt.
Fingado .

Nr . 20,771 . Lahr , l Schuldenliqukdalkon .) Mau.
« rwetster Georg Demutb jun . von Ladr ist am 19. Februar d.
I . in Appenweier, groß- . Osekamis Lffenburg , gestorben. Dem
Pfleger der gesetzlichen » noch minorennen Erben wurde die ober,
vormundschaftliche Ermächtigung zur Erbschaft« nilretung vermei.
gert , und wurde daher gegen den Nachlaß de« Maurermeisters
Georg Demut - jun. von hier Gant erkannt und Lagsahrt «um
Richtigstellung « » und V » rjllg «v« fahren auf

Mittwoch » den 6. Okt . 1838 ,
Morgen« 8 Uhr, auf oie-seitigerOderamt-kanzlei festgesetzt, n>« all «
diejenigen , welche , au« wa « >mmer für einem Grund» , Am
sprüche an die Masse zu machen gedenken » solch« , bei Venuee -
duag det Ausschluss«« von der Gant , persönlich » t » durch gr-
hdrig Bevollmächtigte , schrifelich » der mündlich anzumelden , und
gugleich die etwaigen Vorzug«, oder Unterpfand «» » « zu bezeich.
oen haben, die sie geltend machen wollen , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Bewei - urkunden » der Anteeeung de « Beweise«
mit andern Be« ei«mitttln .

Zugleich werdea in der Lagsahrt ein Maffepfleger und eiv
Slänbigerau-fchuß ernannt, Borg - und Rachlaßvergleich« «» sucht,
und sollen , in Bezug auf Borgvergletche und Ernennung de«
Maffepfleger « und Tläubigerausschusse«, die Richterscheinendea all
der Btehrhrit der Erschienenen beitretead angesehk » werden.

Lahr , den 2S. Aug 1838.
Groß- , bad. Oberamt.

v . Neubronn .
Nt . 14.2I0 . Oderkirch . lSchuibe « llquidatt » n. )

Ueder den Nachlaß de« verstorbenen Steuernheber«, Joseph Bi «
gast von Oderkirch, ist Gant » kannt , und Tagfahrt zum Richtig«
stellung«- und Vorzug -verfahren auf

Freitag , den 21. Sept . d. I . »
Morgen « 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amiskaazlei and.rapmt . E« werben bah» all«
diejenigen , welche, au« >va« immer für einem Grunde , Ansprüche an
die GankMass« machen wolle «, aufgeforbere , solche In der angcsetzten
Lagsahrt, bet Vermeidung de« Ausschlüsse« von der G anr, persönlich
od« durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich ob» mündlich an¬
zumelden, und zugleich die etwaige« Vorzug «- oder Unterpfands¬
recht« zu bezeichnen , die der Anmeldende geilend machen will, mit
gleichzeitig » Vorlegung de« Bew «i«urkunde» od» Antretung de«
Beweise« mit andern Beweismitteln .

Zugleich sollen ia derselben Lagsahrt ela Maffepfleger und eia
Gläubigerau - schuß ernannt, auch Borg - und Rachlaßvergleiche
versucht und . in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de«
Maffevfleger« and GläudtgerauSschuffe», di« Nichterscheinendenals
da Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Vbakirch . den 11. Aug. 1838.
Großh. bad. Bezirksamt .

Jüngling .
Nr . 11,632. Waldshut . (Entmündigung .) DieEli -

sabetha Bächlr von Niedenvihl wird wegen VerstandeSschwäche
entmündigt und unt» Pflegschaft de« dortigen Bürger« Franz
Mutter gesetzt .

Waldshut, den 1 . Sept. 1838 .
Großh . dad. Bezirksamt .

Vreyer .
Heidelberg . (Brautessel za verlau¬

fen .) Drei Braukessel von 27 Ohm , 14 Ohm und
6 '/« Ohm , welche noch in ganz gutem Zustand stad,
habe ich ia Auftrag am billigen Pr -is zu verkaufen.

Franz Schüsse »
in H eidelbcrg .

Nr . 6 .72' . Neustadt . ( Anwünschung . ) Da- in der

Ka - lsruher Z itung km Monat Mat d. I angekündigte diesseitig«
Erk -nntniß vom 8. Mai d . I . ., Nr . 4,048 , womit der Anwün¬
schung de « Aino» Widmaun von Riedböhringen durch di» Jo¬
seph Bo pp ' schon Eheleute zu Löffingen statt gegeben wurde , ist
durch hohen Regierungsbeschluß vom 24 . d. M -, Nr . 11,766, dt-
stär gt worden.

Neustadt , den 7. August 1838.
Großh . bad. f. f. Bezirksamt .

Martin .
Freibnrg . «' Dienstaatrag . ) Be! dili-

seitiger Stelle ist ein Theilungskommiffariat «akut ,
sogleich ober « ach einem Vierie :jahr angrtt«!»

M ^ " " M <w» den kgun.
Freiburg, den 2 . Sext . 18.38.

Großh . bad. Siodtamt-revisorot,
Hermann ;.

Gegenerklärung .
Da d '

e HerrenFerd . K o l b Sohn u . Comp, in Straßburz j»
Nr. 220 diese« Plattes selbst bekennen und es mit einem gewisse»
Triumph veröffentlichen, daß sie bei m Handelstribunal in Straß¬
burg earum einkamen , mich zur Bezahlung der Spesen auf »-Vä¬
ter zu verurtheilen , welche sle , anstatt an ein anderes dortige-
Haus auszuliefern , verzollten und nach Lyon versch fften , so finde
ich mich auf's Neue zu der Frage veranlaßt : welche Sicherheit
des öigenthums d -m Auslämer bleibt , wenn ein Tribunal aus
die falsche Anklage von Menschen hin , die den Handel zur Bri-
ganderie herabwürdigen , ihn verurlheilen kann , ehe ihm eine Vor¬
ladung zuge' ommen oder die Klage mitgethe lt wird.

Dreier harteAusdruckwird noch dadurchgerechtfertigt werden, wenn
ich sage , daß diese Leute unter andern 72 Fr. für Camioniage auf ca.
4,400 Kilogr. berechnen , welche nach dem lyoner Platzgebrauch höch¬
stens 15 Fr . ausmachen konnte , und noch dazu auf Güter , die
längst nicht mehr vorhanden waren . Ich erklärte aber , daß ich
lieber meine Maaren dem gerichtlichenVerkaufe unterwerfen wollte,
als eine so spitzbübische Spesenrechnung anzuerkennen .

Anerkannt habe ich ihre Forderung nie . im Gegentbeil gleich
nach Emplang der Spesenrechnung erklärt , daß ich die Versen¬
dung nicht dasür kreditiren würde . sondern meine Maaren nach
Straßburg zurück gestellt haben wolle.

Zur App - llation eignete sich di -ser Fall nicht , weil die Kolb
mir meine Güter unangetastet und in Natu,a zurückzuftellen hak¬
ten . solche aber nicht mehr vorhanden waren . Ich hätte als» bei
einem Gerichte neuerdings als Kläger gegen sie auftreten müssen,
bei welchem der Schwiegersohn des Gresfier sie als Anwalt vertrat ,
und früher schon Unwahrheiten gegen Mich verbrachte , die ich n. r
persönlich hätte widerlegen können.

Ihre neue Klage geaen mich fürchte ich nicht, weil die Erzäh¬
lungen von Thatsachen keine Derläumduiigen find, und ich es ge»
rate so für meine Pflicht halte , einen gewissenlosen Kommissionär
zu veröffentlichen, als ich mich verpflichtet glaube , meinen Nach¬
bar zu warnen , wenn ich weiß , daß ihm nächtlicher Einbruch von
Dreb -n droht .

Ob es hier und dort bekannt seyn sollte , daß ich nicht hin¬
längliche Sicherheit für die Ansprüche, welche d e Kolb für ihre ver¬
lorene Ehre machen könnten, gewähre , so muß ich doch auch mei¬
nerseits gestehen , daß eine verletzte Ehre, welche durch Geld wie¬
der hergestellt werden kann , an keinen gar zu zarten Fäden han¬
gen muß .

Es soll mich freuen, wenn ein neuer Termin anberaumtwird,
denn hoffentlich wird dann die Wahrheit an 's Licht kommen, wenn
anders ich nicht wieder verurtheilt werde , ohne vorgeladcn zu
werden.

Nürnberg, den 24, Anglist t83S . ^ ,
L . Besvld - Lustcr .


	[Seite 2565]
	[Seite 2566]
	[Seite 2567]
	[Seite 2568]

